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Sesienbeobachtungen aus dem Arbeitsgebiet der 
Arbeitsgemeinschaft rheinisch-westfälischer 

Lepidopterologen (Lep., Sesiidae)

von Volker Pelz, Bonnenweg 3, D-53809 Ruppichteroth 
und Heinz Schumacher, Gießelbach 6e, D-53809 Ruppichteroth

Zusammenfassung: Vorgestellt werden Beobachtungen über Faunistik, Ökologie 
und Biologie von Glasflüglern aus dem Arbeitsgebiet der Arbeitsgemeinschaft rhei
nisch-westfälischer Lepidopterologen. Zwei Arten -  Sesia melanocepha/a Dalm ann , 
1816 und Synanthedon conopiforme (Esper, 1783) -  konnten für den Bereich des 
Bergischen Landes erstmalig nachgewiesen werden.

Summary: Observations regarding the faunistic, ecology and biology of the clear- 
wing moths in the study area of the Rhinish-Westphalian lepidopterologists' society 
are presented. Two species - Sesia melanocephala Dalmann, 1816 and Synanthe
don conopiforme (Esper, 1783) - could be proven in the Bergisches Land.

1. Einleitung
Angeregt durch die vielfach erstaunlichen Ergebnisse der in den letzten 
Jahren unter anderem durch den Einsatz synthetischer Pheromone inten
sivierte Sesienforschung haben auch w ir den Versuch unternommen, die 
Sesienfauna des Arbeitsgebietes der Arbeitsgemeinschaft rhein isch-west
fälischer Lepidopterologen eingehender zu erforschen. Aufgrund der Fülle 
der bisher zusammengetragenen Daten halten w ir es fü r angebracht, diese 
Ergebnisse zu publizieren, um so einen weiteren Beitrag zur Kenntnis der 
Sesienfauna des Arbeitsgebietes zu leisten. M it Sicherheit werden in den 
nächsten Jahren zusätzliche Beobachtungen und Nachweise weiterer A r
ten hinzukommen.

Alle Angaben zu den Arten basieren, sofern nicht anders angegeben, auf 
eigenen Beobachtungen.

2. Untersuchungsgebiet
Die Schwerpunkte der Untersuchungen lagen im südlichen Bergischen 
Land und an der Untermosel zwischen Bremm und W inningen. Außerdem 
wurden Gebiete in der Eifel, im nordwestlichen Hunsrück, am M itte lrhein 
und im W esterwald aufgesucht.

3. Untersuchungsmethoden
Der Nachweis der Arten erfolgte zum einen m it Hilfe von synthetischen 
Pheromonen, die uns freundlicherweise von Herrn Dr. E. Priesner T (Max- 
P lanck-Institut fü r Verhaltensphysiologie, Seewiesen) zur Verfügung ge-
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ste llt, bzw . vom Research Institute fo r Plant Protection in Wageningen, 
Niederlande bezogen wurden, sowie zum anderen durch die gezielte Suche 
nach den Präimaginalstadien.

4. Beobachtete Arten
4 .1 . Erläuterungen
Die Nomenklatur fo lg t Spatenka et.al. (1993). Der Beobachtungszeitraum 
entspricht n icht unbedingt der Gesamtflugzeit der A rten, sondern g ib t nur 
den Zeitraum an, in dem w ir Falter im Freiland beobachtet haben. Die A u f
listung der Fundorte erfo lgt geordnet nach UTM-Gitter-Planquadraten (5x5 
km Planquadrate). Die Fundortangabe ist folgendermaßen aufgebaut: Ge
meinde bzw. Stadt, genaue Bezeichnung des Fundortes, Kreis, Bundes
land, UTM-Gitter-Planquadrat. Die Großbuchstaben stehen fü r die Him
melsrichtung.

4 .2 . Artenliste

Pennisefia hylaeiformis (Laspeyres, 1801)
Nach unseren Beobachtungen ist die A rt w eitverbre itet und stellenweise 
häufig. Die Falter und Raupen wurden nachgewiesen in Himbeerbeständen 
(Rubus idaeus) an Laubmischwaldrändern, auf Schlägen, Brachen und Öd
ländereien sowie in Gärten. Die Männchen wurden z. T. mehrere hundert 
M eter außerhalb des eigentlichen Lebensraumes am Pheromon festge
ste llt.

Beobachtungszeitraum: 24 .07 .-20 .08 .

Fundorte:
Gerolstein, Kreuzkaul W Pelm, Daun, RP LA 30 65
Ruppichteroth, Harth, Rheln-Sleg-Kreis, NRW LB 90 30
Ruppichteroth, Gießelbach NW Hambuchen, Rhein-Sieg-Kreis, NRW LB 90 35
Waldbröl, Galgenberg S Bladersbach, Oberberglscher Kreis, NRW LB 95 30
Waldbröl, Niederwälder W Neuenhähnen, Oberbergischer Kreis, NRW LB 95 30
Windeck, Magerwiesen N Oppertsau, Rhein-Sieg-Kreis, NRW MB 05 25
Unnau, Nisteraue W Unnau, Westerwaldkreis, NRW MB 20 10

Sesia apiformis (Clerck, 1759)
Sicherlich ist S. apiform is auch heute noch w eitverbre ite t und in größeren 
Pappelbeständen zum Teil häufig. Im Mittelgebirgsraum ist der Falter je 
doch selten geworden, da die Forstverwaltungen vielerorts im Rahmen der 
Tendenz zur naturnahen Forstw irtschaft die Bestände von Schwarzpap
peln (Popuius nigra ) und Hybridpappeln nach und nach entfern t haben.

Eigene Beobachtungen über Pheromonanflüge liegen nicht vor. 

Beobachtungszeitraum: 1 9 .06 .-29 .06 .

Fundorte:
Altenahr, Ahrweiler, RP LA 55 95
Bonn, Rheinufer NO Beuel -> Siegmündung, Bonn, NRW LB 60 20
Lohmar, Stallberger Teiche, Rhein-Sieg-Kreis, NRW LB 70 30
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Ruppichteroth, Harth, Rhein-Sieg-Kreis, NRW LB 90 30
Windeck, Kaltbachtal 0 Rieferath/Nutscheid, Rhein-Sieg-Kreis, NRW LB 90 30
Windeck, Gierzhagener Bachtal N Rosbach, Rhein-Sieg-Kreis, NRW MB 00 30

Ses/a melanocephala Dalmann , 1816
Die Fraßgänge der Raupen und Schlupflöcher der Falter sind fü r S, mela
nocephala besonders charakteristisch. Angeregt durch Funde im Hunsrück 
haben w ir vor allem im Bergischen Land nach S. melanocephala gesucht. 
A lte  Schlupflöcher konnten auf Anhieb vielerorts, Raupen oder Puppen al
lerdings nur selten und erst nach langer und aufwendiger Suche gefunden 
und die A rt som it erstmals fü r das Bergische Land nachgewiesen werden.

Bevorzugte Lebensräume scheinen in erster Linie Waldränder m it älteren 
Espen (Populus tremula) zu sein.

Trotz der zahlreichen Fundorte möchten w ir nochmals betonen, daß die 
Individuendichte der A rt zumindest im Bergischen Land o ffensichtlich  im 
mer sehr gering ist. Von daher besteht eine gewisse Gefährdung durch 
übertriebene, leider immer noch zu beobachtende Weg- und W aldrand
pflege.

Die Männchen konnten weder durch den Einsatz synthetischer Phero
mone, noch m it Hilfe gezüchteter Weibchen angelockt werden. Die Flug
zeit scheint, w ie sich aufgrund von Puppenfunden und den daraus ge
schlüpften Faltern schließen läßt, erst Ende Juni/Anfang Juli zu beginnen.

Beobachtungszeitraum: —

Fundorte:
Ruppichteroth, Bachtal 0 Kammerich, Rhein-Sieg-Kreis, NRW 
Ruppichteroth, Grube "Sperber", W Rupp., Rhein-Sieg-Kreis, NRW 
Ruppichteroth, Kesselscheid, Rhein-Sieg-Kreis, NRW 
Ruppichteroth, Oeleroth, Rhein-Sieg-Kreis, NRW 
Ruppichteroth, Velken, Rhein-Sieg-Kreis, NRW
Windeck, Umgeb. Roth/Nutscheid NW Rossel, Rhein-Sieg-Kreis, NRW 
Nümbrecht, Lindscheid, Oberberglscher Kreis, NRW 
Ruppichteroth, Gießelbach NW Hambuchen, Rhein-Sieg-Kreis, NRW 
Ruppichteroth, Millerscheid, Rhein-Sieg-Kreis, NRW 
Ruppichteroth, Millerscheider Bachtal, Rhein-Sieg-Kreis, NRW 
Much, Hündekausen, Rheln-Sieg-Krels, NRW 
Greimerath, Trier-Saarburg, RP
Windeck, Rosbachtal NO Rosbach, Rhein-Sieg-Kreis, NRW 

Sesia bembeciformis (Hübner, [1806])
Angeregt durch Raupenbeobachtungen in einer gefällten Sal 
caprea) und eine Falterbeobachtung von Ladda (1990) kam bei uns die 
Verm utung auf, daß S. bembeciform is möglicherweise im Bergischen Land 
gar n icht so selten ist, w ie bisher angenommen. Denn Salweiden sind zum 
Beispiel entlang von Straßen- und Wegrändern regelmäßig und zum Teil in 
Anzahl zu finden. Daher haben w ir in der Folgezeit schwerpunktm äßig im 
Bergischen Land und im nördlichen Westerwald intensiv nach der A rt ge

LB 90 30
LB 90 30
LB 90 30
LB 90 30
LB 90 30
LB 90 30
LB 90 35
LB 90 35
LB 90 35
LB 90 35
LB 90 40
LV 30 90
MB 00 25

de (Salix
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sucht. Schon bei den ersten Salweiden wurden w ir fündig. An praktisch 
allen älteren, n icht zu dünnen Salweiden verriet Fraßmehl am Fuße der 
Stämme die Anwesenheit der Raupen. Insbesondere bei freistehenden Sal
weiden, n icht geschützt durch Brombeergestrüpp, waren die Fraßgänge 
der Raupen häufig durch Spechte geöffnet.

Während bei einjährigen, noch nicht erwachsenen Raupen, keine Ö ffnung 
im Stamm sichtbar ist, und nur das Fraßmehl die Raupe verrät, ist die A n
wesenheit von erwachsenen Raupen bzw. Puppen an den vorgefertig ten, 
kreisrunden Ausschlupföffnungen zu erkennen. Frische A ussch lupfö ffnun
gen sind von vorjährigen an ihrer deutlich helleren Färbung zu unterschei
den. Nach unseren Beobachtungen ist ein Teil der Ausschlupföffnungen 
durch einen Rindendeckel verschlossen und nicht erkennbar.

Obwohl Exuvien Anfang Juli in Anzahl gefunden wurden, konnten im 
Freiland nur männliche Falter beobachtet werden, die m it Hilfe gezüchteter 
Weibchen angelockt wurden. Auf synthetische Pheromone reagierten die 
Männchen dagegen nicht.

Beobachtungszeitraum: 11.07.-1 3.07.

Fundorte:
Blankenheim, ehemaliger Bahnhof S Ahrdorf, Euskirchen, NRW 
Waldbröl, Schnörringer Bachtal N Helzen, Oberbergischer Kreis, NRW 
Hennef, Steinbruch N Eulenberg, Rhein-Sieg-Kreis, NRW 
Ruppichteroth, Rose S Schönenberg, Rhein-Sieg-Kreis, NRW 
Ruppichteroth, Steinchesbachtal W Kuchem, Rhein-Sieg-Kreis, NRW 
Ruppichteroth, Bornscheider Tal S Schönenberg, Rhein-Sieg-Kreis, NRW 
Ruppichteroth, Dehrenbachtal N Oeleroth, Rhein-Sieg-Kreis, NRW 
Ruppichteroth, Harth, Rhein-Sieg-Kreis, NRW 
Ruppichteroth, Hove, Rhein-Sieg-Kreis, NRW 
Ruppichteroth, Ifang SO Rupp., Rhein-Sieg-Kreis, NRW 
Ruppichteroth, Kammerich, Rhein-Sieg-Kreis, NRW 
Ruppichteroth, Kesselscheid, Rhein-Sieg-Kreis, NRW 
Ruppichteroth, Oeleroth, Rhein-Sieg-Kreis, NRW 
Ruppichteroth, Retscheroth, Rhein-Sieg-Kreis, NRW 
Ruppichteroth, Steinbruch 0 Schönenberg, Rhein-Sieg-Kreis, NRW 
Ruppichteroth, Velken, Rhein-Sieg-Kreis, NRW 
Ruppichteroth, Bölkum, Rhein-Sieg-Kreis, NRW 
Ruppichteroth, Gießelbach NW Hambuchen, Rhein-Sieg-Kreis, NRW 
Ruppichteroth, Klärteiche N Millerscheid, Rhein-Sieg-Kreis, NRW 
Ruppichteroth, Millerscheid, Rhein-Sieg-Kreis, NRW 
Ruppichteroth, Millerscheider Bachtal, Rhein-Sieg-Kreis, NRW 
Ruppichteroth, Stranzenbach, Rhein-Sieg-Kreis, NRW 
Windeck, Rosbachtal NO Rosbach, Rhein-Sieg-Kreis, NRW 
Wissen, Schlackenhalde N Wissen, Altenkirchen, NRW

Paranthrene tabaniformis (Rottemburg, 1775)
An Waldrändern, an Straßen- und Wegrändern und im Siedlungsraum in 
der Nähe von Espen (Populus tremula) konnte P. tabaniform is an vielen 
Stellen nachgewiesen werden. Die A rt ist nach unseren Beobachtungen

LA 40 80 
LB 00 30 
LB 80 15 
LB 85 30 
LB 85 30 
LB 90 30 
LB 90 30 
LB 90 30 
LB 90 30 
LB 90 30 
LB 90 30 
LB 90 30 
LB 90 30 
LB 90 30 
LB 90 30 
LB 90 30 
LB 90 35 
LB 90 35 
LB 90 35 
LB 90 35 
LB 90 35 
LB 90 35 

MB 00 25 
MB 10 25
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w e it verbre itet und n icht selten. Die Männchen fliegen verschiedene syn
thetische Pheromone recht gut und zum Teil über w eite Strecken an.

Beobachtungszeitraum: 29 .05 .-13 .07 .

Fundorte:
Allenbach, Birkenfeld, RP
Treis-Karden, Moselhänge NO Karden, Cochem, RP
Troisdorf, Wahner Heide SO, Rhein-Sieg-Kreis, NRW
Hennef, Steinbruch N Eulenberg, Rhein-Sieg-Kreis, NRW
Hennef, Ahrenbachtal SO Blankenberg, Rhein-Sieg-Kreis, NRW
Neunkirchen, Bruchhausen, Wahnbachtal, Rhein-Sieg-Kreis, NRW
Eitorf, Wälder W-NW Bourauel > Hohn, Rhein-Sieg-Kreis, NRW
Hennef, Stachelberg N Bülgenauel, Rhein-Sieg-Kreis, NRW
Ruppichteroth, Bröleck- Tüschenhohn, Rhein-Sieg-Kreis, NRW
Ruppichteroth, Schönenberg, Rhein-Sieg-Kreis, NRW
Windeck, Stromberg, Rhein-Sieg-Kreis, NRW
Windeck, Unkelmühle NW Stromberg, Rhein-Sieg-Kreis, NRW
Ruppichteroth, Grube "Sperber", W Rupp., Rhein-Sieg-Kreis, NRW
Ruppichteroth, Harth, Rhein-Sieg-Kreis, NRW
Ruppichteroth, Millerscheid, Rhein-Sieg-Kreis, NRW
Ruppichteroth, Nutscheid-Wälder SO Rupp., Rhein-Sieg-Kreis, NRW
Waldbröl, Galgenberg S Bladersbach, Oberbergischer Kreis, NRW
Greimerath, Trier-Saarburg, RP
Lahnstein, NSG Koppelstein, Rhein-Lahn-Kreis, RP
Windeck, Auer Wald NW Au/Sieg, Rhein-Sieg-Kreis, NRW

LA 65 10
LA 75 60
LB 70 30
LB 80 15
LB 80 20
LB 80 30
LB 85 25
LB 85 25
LB 85 30
LB 85 30
LB 90 25
LB 90 25
LB 90 30
LB 90 30
LB 90 35
LB 95 30
LB 95 30
LV 30 90

MA 00 70
MB 00 25

Paranthrene insoüta Le Cerf, 1914
Die wenigen bisher aus dem Arbeitsgebiet publizierten Nachweise verm it
teln den Eindruck, daß die A rt recht selten ist. Durch intensive Suche im 
südlichen Bergischen Land 1995 konnten w ir feststellen, daß P. insolita  
zum indest hier w e it verbreitet und zum Teil sogar häufig ist. Sie konnte in 
praktisch allen älteren, sonnigen Eichen- bzw. Eichenmischwäldern nach
gewiesen werden. Wegen ihrer offensichtlich recht kurzen Flugzeit und 
der Tatsache, daß der Falter sich in der Kronenregion der Eichen aufhält, 
wurde die A rt bisher selten gefunden.

Beobachtungszeitraum: 26 .06 .-11 .07

Fundorte:
Hennef, Ahrenbachtal SO Blankenberg, Rhein-Sieg-Kreis, NRW LB 80 20
Eitorf, Wälder W-NW Bourauel -> Hohn, Rhein-Sieg-Kreis, NRW LB 85 25
Hennef, Stachelberg N Bülgenauel, Rhein-Sieg-Kreis, NRW LB 85 25
Ruppichteroth, Grube "Sperber", W Rupp., Rhein-Sieg-Kreis, NRW LB 90 30
Ruppichteroth, Harth, Rhein-Sieg-Kreis, NRW LB 90 30
Windeck, Altenherfen/Nutscheid, Rhein-Sieg-Kreis, NRW LB 90 30
Windeck, Auelsberg O Dattenfeld, Rhein-Sieg-Kreis, NRW LB 95 25

Synanthedon scoHaeforme (Borkhausen, 1789)
Nach unseren Beobachtungen kom m t S. scoHaeforme nur sehr lokal vor 
und ist auf ältere Birken (Betula pubescens und Betula pendula) angewie-

5



sen. Die Anwesenheit der A rt kann durch die charakteristischen Schlupf
löcher am Fuße alter Birken (bis ca. 1 Meter Höhe) nachgewiesen werden. 
Die Männchen konnten auch an synthetischen Pheromonen beobachtet 
werden. Wegen ihrer sehr speziellen Ansprüche und der wenigen Funde 
gehört die A rt nach unserer Meinung zu den im Arbeitsgebiet stark ge
fährdeten Sesienarten.

Beobachtungszeitraum: 23 .06 .-24 .06 .

Fundorte:
Keil, Trier-Saarburg, RP LA 40 00
Allenbach, Birkenfeld, RP LA 65 10

Synanthedon spheciforme ([Denis & Seitiffermüller], 1775)
S. spheciform e  ist o ffensichtlich, zumindest im Bergischen Land, w e it 
verbreitet und stellenweise nicht selten. Sie besiedelt feuchte Talsohlen 
und Straßen und Wegränder m it jungen Erlen (Ainus g lu tinosa) und ent
w icke lt sich nach unseren Beobachtungen gelegentlich auch in jungen Bir
ken (Betula pendula).

Beobachtungszeitraum: 23 .05.- 01.07.

Fundorte:
Ruppichteroth, Bachtal 0 Kammerich, Rhein-Sieg-Kreis, NRW LB 90 30
Ruppichteroth, Harth, Rhein-Sieg-Kreis, NRW LB 90 30
Ruppichteroth, Retscheroth, Rhein-Sieg-Kreis, NRW LB 90 30
Ruppichteroth, Gießelbach NW Hambuchen, Rhein-Sieg-Kreis, NRW LB 90 35
Ruppichteroth, Millerscheider Bachtal, Rhein-Sieg-Kreis, NRW LB 90 35

Synanthedon cuHciforme (Linnaeus, 1758)
Angeregt durch Exuvienfunde in Birkenstümpfen bereits Ende April/Anfang 
Mai, die aufgrund der charakteristischen Kokons als Exuvien von S. 
cuHciforme identifiz iert wurden, suchten w ir in den folgenden Jahren 
schon Anfang April nach den Raupen bzw. Puppen. Im südlichen Bergi
schen Land war die A rt auf ein- bis zweijährigen Schlägen lokal sogar 
häufig zu finden, so z. B. in den Niederwäldern im Bereich des Nutscheid- 
Höhenrückens (Hohes Wäldchen, Galgenberg). Da zumindest größere 
Schläge im Rahmen einer naturnah orientierten, modernen Forstw irtschaft 
vermieden werden sollen, stellen die wenigen noch verbliebenen Nieder
wälder zur Zeit wohl die bedeutendsten Lebensräume von S. cuHciforme 
dar.

Vereinzelt wurde die A rt auch in Eichenstümpfen gefunden, die in der 
Nähe von Birkenstümpfen standen.

Die Männchen konnten von uns bisher nicht an synthetischen Pheromo
nen beobachtet werden. Frischgeschlüpfte Falter wurden dagegen vo rm it
tags auf Birkenstümpfen gefunden.

Beobachtungszeitraum: 12.05.
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Fundorte:
Waldbröl, Galgenberg S Bladersbach, Oberbergischer Kreis, NRW 
Waldbröl, Hohes Wäldchen/Nutscheld, Oberbergischer Kreis, NRW 
Waldbröl, Niederwälder W Neuenhähnen, Oberbergischer Kreis, NRW 
Windeck, Gierzhagener Bachtal N Rosbach, Rhein-Sieg-Kreis, NRW

LB 95 30 
LB 95 30 
LB 95 30 

MB 00 30

Synanthedon andrenaeforme (Laspeyres, 1801)
An natürlichen Standorten der Raupenfutterpflanze Wolliger Schneeball 
( Viburnum lantana ) aber auch in angepflanzten Schneeballbeständen z, B. 
an Autobahnrastplätzen ist S. andrenaeforme im südlichen Teil des A r
beitsgebietes w e it verbreitet und stellenweise sogar häufig. Im Bergischen 
Land und In der angrenzenden Kölner Bucht konnten w ir den Schneeball- 
G lasflügler bisher nicht finden.

Beobachtungszeitraum: 03 .07 .- 08 .07 .

Fundorte:
Ralingen, Rechberg W Olk, Trier-Saarburg, RP 
Kall, NSG Stolzenburg S Kall, Euskirchen, NRW 
Kall, Urfttal Nettersheim > Kall, Euskirchen, NRW 
Nettersheim, Urfttal Nettersheim > Kall, Euskirchen, NRW 
Klotten, NSG Dortebachtal NO Klotten, Cochem, RP 
Niederzissen, AB Raststätte Brohltal, Ahrweiler, RP 
Pommern, Umgeb. Kapelle NW Pommern, Cochem, RP 
Polch, AB Rastplatz NW Polch, Mayen-Koblenz, RP

LA 20 20 
LA 25 95 
LA 25 95 
LA 30 95 
LA 70 55 
LA 70 85 
LA 75 55 
LA 75 70

Synanthedon tipuliforme (Clerck, 1759)
S. tipu lifo rm e  is t sicher, entsprechend der Verbreitung ihrer Raupenfutter
pflanzen (Ribes nigrum, Ribes rubrum), vor allem im Siedlungsraum w eit 
verbreitet. W ir haben die A rt bisher nur wenige Male beobachtet, jedoch 
auch n icht intensiv nach ihr gesucht.

Beobachtungszeitraum: 07 .06 .- 30.06.

Fundorte:
Ruppichteroth, Harth, Rhein-Sieg-Kreis, NRW LB 90 30
Ruppichteroth, Gießelbach NW Hambuchen, Rhein-Sieg-Kreis, NRW LB 90 35

Synanthedon conopiforme (Esper, 1783)
S. conopiform e  is t nach unserer Einschätzung eine wärmeliebende A rt, die 
w ir zunächst in geeigneten Lebensräumen an Mosel und M itte lrhein m it 
Hilfe synthetischer Pheromone beobachten konnten. Nach gezielter Suche 
haben w ir die A rt 1995 erstmalig auch im südlichen Bergischen Land in ei
nem südexponierten, steilen Eichenmischwald an der Sieg nachgewiesen. 
Lebensräume sind wärmebegünstigte, oftmals niederwaldartige Eichenbe
stände.

Die Männchen von S. conopiforme  fliegen die synthetischen Pheromone 
auffallend spät, vie lfach erst gegen 20°° Uhr an. Möglicherweise werden 
wegen dieser späten A k tiv itä t der Männchen vereinzelt auch Falter am
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Licht beobachtet (Nippel, 1992). Auch der Nachweis in Bornhofen erfolgte 
am Licht.

Beobachtungszeitraum: 20 .06.- 04.07.

Fundorte:
Klotten, Moselhänge N-NO Klotten, Cochem, RP LA 70 55
Treis-Karden, Moselhänge NO Karden, Cochem, RP LA 75 60
Winningen, Hänge NW Rastplatz Winningen, Mayen-Koblenz, RP LA 90 75
Hennef, Stachelberg N Bülgenauel, Rhein-Sieg-Kreis, NRW LB 85 25
Kamp-Bornhofen, Liebenstein, Rhein-Lahn-Kreis, RP MA 00 65

Synanthedon vespiforme (Linnaeus, 1761)
Die A rt ist in Eichenbeständen w e it verbreitet und vor allem auf Eichen
schlägen häufig. Auch S. vespiforme profitiert, ähnlich w ie S. culiciform e, 
von der N iederw aldw irtschaft, da die Raupen hier, in den frischen, noch 
lebenden Eichenstümpfen, besonders günstige Entw icklungsm öglichkeiten 
vorfinden.

Beobachtungszeitraum: 09 .06 . - 30.07.

Fundorte:
Klotten, Moselhänge N-NO Klotten, Cochem, RP LA 70 55
Treis-Karden, Moselhänge NO Karden, Cochem, RP LA 75 60
Hennef, Stachelberg N Bülgenauel, Rhein-Sieg-Kreis, NRW LB 85 25
Ruppichteroth, Harth, Rhein-Sieg-Kreis, NRW LB 90 30
Ruppichteroth, Wälder W-N Hove, Rhein-Sieg-Kreis, NRW LB 90 30
Windeck, Auelsberg 0 Dattenfeld, Rhein-Sieg-Kreis, NRW LB 95 25
Waldbröl, Galgenberg S Bladersbach, Oberbergischer Kreis, NRW LB 95 30
Waldbröl, Niederwälder W Neuenhähnen, Oberbergischer Kreis, NRW LB 95 30
Windeck, Gierzhagener Bachtal N Rosbach, Rhein-Sieg-Kreis, NRW MB 00 30

Synanthedon myopaeforme (Borkhausen, 1789)
S. myopaeforme  gehört sicherlich zu den häufigsten Sesienarten im A r
beitsgebiet. Sie ist weitverbreitet und sowohl im ländlichen Siedlungs
raum, z. B. in Streuobstwiesen, aber auch in naturnahen Lebensräumen, z. 
B. in gebüschreichen Magerrasen und an Waldrändern, n icht selten. Die 
Raupe lebt nach unseren Beobachtungen in Verwundungen und Krebsstel
len an Stämmen von Malus- und Prunus- Arten. H. Schumacher züchtete 
im Februar in Krebsstellen von Apfelbäumen gefundene Raupen m it A p fe l
scheiben problemlos bis zum Falter.

Beobachtungszeitraum: 01 .06. - 06.08.

Fundorte:
Waldrach, Trier (TR), RP LA 35 10
Klotten, Moselhänge N-NO Klotten, Cochem, RP LA 70 55
Klotten, NSG Dortebachtal NO Klotten, Cochem, RP LA 70 55
Pommern, Rosen-Berg SW Kail, Cochem, RP LA 70 55
Pommern, Umgeb. Kapelle NW Pommern, Cochem, RP LA 75 55
Treis-Karden, Moselhänge NO Karden, Cochem, RP LA 75 60
Alken, Alkener Lay u. Randbereiche, Mayen Koblenz, RP LA 85 65
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Lehmen, NSG N Kattenes, Mayen-Koblenz, RP
Löf, Moselhänge N-NO Hatzenport, Mayen-Koblenz, RP
Unkel, Hänge 0 Unkel (Stuxberg), Neuwied, RP
Hennef, Ahrenbachtal SO Blankenberg, Rhein-Sieg-Kreis, NRW
Eitorf, Wälder W-NW Bourauel -> Hohn, Rhein-Sieg-Kreis, NRW
Hennef, Stachelberg N Bülgenauel, Rhein-Sieg-Kreis, NRW
Ruppichteroth, Bacherbusch NW Ruppichteroth, Rhein-Sieg-Kreis, NRW
Ruppichteroth, Grube "Sperber", W Rupp., Rhein-Sieg-Kreis, NRW
Ruppichteroth, Harth, Rhein-Sieg-Kreis, NRW
Windeck, Altenherfen/Nutscheid, Rhein-Sieg-Kreis, NRW
Ruppichteroth, Bölkum, Rhein-Sieg-Kreis, NRW
Ruppichteroth, Gießelbach NW Hambuchen, Rhein-Sieg-Kreis, NRW
Ruppichteroth, Hambuchen, Rhein-Sieg-Kreis, NRW
Windeck, Dattenfeld, Rhein-Sieg-Kreis, NRW
Windeck, SO Dreisel, Rhein-Sieg-Kreis, NRW
Lahnstein, NSG Koppelstein, Rhein-Lahn-Kreis, RP
Oberwesel, Rheinhänge S-SO Urbar, Rhein-Hunsrück-Kreis, RP
Windeck, Auer Wald NW Au/Sieg, Rhein-Sieg-Kreis, NRW

LA 85 65 
LA 85 65 
LB 70 05 
LB 80 20 
LB 85 25 
LB 85 25 
LB 90 30 
LB 90 30 
LB 90 30 
LB 90 30 
LB 90 35 
LB 90 35 
LB 90 35 
LB 95 25 
LB 95 25 
LA 00 70 

MA 05 50 
MB 00 25

Synanthedon formicaeforme (Esper, 1783)
Die A rt wurde von uns in recht unterschiedlichen Lebensräumen zum Teil 
häufig gefunden. Sie ist w eit verbreitet und besiedelt feuchte Biotope m it 
Sa/rx-Beständen ebenso wie trockene Steinbrüche m it reichlich Salix ca- 
prea-Bewuchs.

Beobachtungszeitraum: 29 .05 . - 24.07.

Fundorte:
Allenbach, Birkenfeld, RP
Mechernich, Bleiabbaugebiet 0 Kalenberg, Euskirchen, NRW 
Siegburg, Wolsdorf, Rhein-Sieg-Kreis, NRW 
Troisdorf, Wahner Heide SO, Rhein-Sieg-Kreis, NRW 
Hennef, Hänge N Weingartsgasse, Rhein-Sieg-Kreis, NRW 
Hennef, Steinbruch N Eulenberg, Rhein-Sieg-Kreis, NRW 
Neunkirchen, Bruchhausen, Wahnbachtal, Rhein-Sieg-Kreis, NRW 
Ruppichteroth, Grube "Sperber", W Rupp., Rhein-Sieg-Kreis, NRW 
Ruppichteroth, Harth, Rhein-Sieg-Kreis, NRW 
Nümbrecht, Bröltal W Heide, Oberbergischer Kreis, NRW 
Ruppichteroth, Klärteiche N Millerscheid, Rhein-Sieg-Kreis, NRW

Bembecia ichneumoniformis ([Denis &  Schiffermüller], 1775)
B. ichneum oniform is  scheint ebenfalls eine wärmeliebende A rt zu sein. 
Lebensräume sind Magerrasen, blütenreiche Wegränder und Steinbrüche. 
Von den in der Literatur angegebenen Futterpflanzen der Raupe kom m t an 
vielen Fundstellen entweder ausschließlich oder zumindest überwiegend 
der Hornklee (Lotus corniculatus) vor. Im Bergischen Land wurde die A rt 
bisher nur zweimal festgeste llt (S c h u m a c h e r , 1 9 9 2 ) .  In der E ifel und am 
M itte lrhein scheint die A rt dagegen weiter verbreitet zu sein, wurde je 
doch von uns immer nur einzeln gefunden.

Beobachtungszeitraum: 19.06. - 06 .08 .

LA 65 10 
LB 30 00 
LB 70 25 
LB 70 30 
LB 75 25 
LB 80 15 
LB 80 30 
LB 90 30 
LB 90 30 
LB 90 35 
LB 90 35
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Fundorte:
Nettersheim, Urfttal Nettersheim -> Kall, Euskirchen, NRW 
Blankenheim, ehemaliger Bahnhof S Ahrdorf, Euskirchen, NRW 
Hennef, Ahrenbachtal SO Blankenberg, Rhein Sieg-Kreis, NRW 
Wiehl, Steinbruch Morkepütz, Oberbergischer Kreis, NRW 
Lahnstein, NSG Koppelstein, Rhein-Lahn-Kreis, RP

LA 30 95 
LA 40 80 
LB 80 20 
LB 95 45 

MA 00 70

Pyropteron chrysidiforme (Esper, 1782)
In den Wärmegebieten von M ittelrhein, Mosel und Ahr ist dieser au ffa l
lende Glasflügler w e it verbreitet und stellenweise häufig. Futterpflanze der 
Raupe ist hier zumindest überwiegend der Schildampfer (Rumex scutatus) 
zu sein. O ft konnten w ir beobachten, daß mehrere Raupen in einer Pflanze 
lebten, ohne daß diese äußerlich Zeichen des Befalls aufw ies.

Beobachtungszeitraum: 28 .05 - 16.07

Chamaespheda dumonti Le Cerf, 1922 (Tafel I und II, Abb. 1-3)
Aus dem Arbeitsgebiet lagen publizierte Nachweise von Ch. dum onti bis
her vor aus Kaub/M ittelrhein und Bremm bzw. Hatzenport/Mosel (Herr
mann & Blasius, 1991). Wir konnten die A rt 1995 an der Untermosel zw i
schen Cochem und Winnigen an weiteren Stellen nachweisen. Der Falter 
ist hier zwar offensichtlich w eit verbreitet, allerdings beschränken sich die 
Vorkommen auf sehr steile, heiße, südexponierte Felshänge m it guten Be
ständen der Raupenfutterpflanze Aufrechter Zist (Stachys recta). W ir 
konnten beobachten, daß aus starken Pflanzen gelegentlich 2 Falter schlü
pften. Aus der Raupe bzw. Puppe gezogene Weibchen lockten im Labor 
nachm ittags von ca. 1 500 -1830 Uhr. Anlockversuche m it verschiedenen 
synthetischen Pheromonen verliefen bisher ergebnislos. Trotz intensiver 
Suche in geeigneten Biotopen m it teilweise starken Beständen von 
Stachys recta  konnten w ir Ch. dum onti weder an der Ahr noch am M it
telrhein zw ischen Koblenz und Königswinter finden.

Beobachtungszeitraum: —

Fundorte:
Klotten, Moselhänge N-NO Klotten, Cochem, RP 
Klotten, NSG Dortebachtal NO Klotten, Cochem, RP 
Pommern, Umgeb. Kapelle NW Pommern, Cochem, RP 
Treis-Karden, Moselhänge NO Karden, Cochem, RP 
Alken, Alkener Lay u. Randbereiche, Mayen-Koblenz, RP 
Lehmen, NSG N Kattenes, Mayen-Koblenz, RP 
Löf, Moselhänge N-NO Hatzenport, Mayen-Koblenz, RP 
Kobern-Gondorf, Rosenberg N Kobern, Mayen-Koblenz, RP 
Bad Hönningen, Leutesdorf, Neuwied, RP
Winningen, Hänge NW Rastplatz Winningen, Mayen-Koblenz, RP 
Oberwesel, Hänge S-Niederburg, Rhein-Hunsrück-Kreis, RP 
Oberwesel, Rheinhänge S-SO Urbar, Rhein-Hunsrück-Kreis, RP

LA 70 55 
LA 70 55 
LA 75 55 
LA 75 60 
LA 85 65 
LA 85 65 
LA 85 65 
LA 85 70 
LA 85 85 
LA 90 75 

MA 05 50 
MA 05 50
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Fundorte:
Klotten, NSG Dortebachtal NO Klotten, Cochem, RP LA 70 55
Münstermaifeld, Lasserg, Mayen-Koblenz, RP LA 80 60
Alken, Alkener Lay u. Randbereiche, Mayen-Koblenz, RP LA 85 65
Lehmen, NSG N Kattenes, Mayen-Koblenz, RP LA 85 65
Löf, Moselhänge N-NO Hatzenport, Mayen-Koblenz, RP LA 85 65
Winningen, Hänge NW Rastplatz Winningen, Mayen-Koblenz, RP LA 90 75

Chamaesphecia empiformis (Esper, 1783)
Die A rt gehört m it zu den häufigsten Glasflüglern des Untersuchungsge
bietes. Sie ist w e it verbreitet und zumindest in allen größeren Beständen 
der Zypressen-W olfsm ilch (Euphorbia cyparissias) nicht selten.

Beobachtungszeitraum: 28 .05 .- 24.07.

Fundorte:
Weibern, Nettetal, Ahrweiler, RP 
Klotten, Moselhänge N-NO Klotten, Cochem, RP 
Klotten, NSG Dortebachtal NO Klotten, Cochem, RP 
Pommern, Rosen-Berg SW Kail, Cochem, RP 
Pommern, Umgeb. Kapelle NW Pommern, Cochem, RP 
Treis-Karden, Moselhänge NO Karden, Cochem, RP 
Alken, Alkener Lay u. Randbereiche, Mayen-Koblenz, RP 
Lehmen, NSG N Kattenes, Mayen-Koblenz, RP 
Löf, Moselhänge N-NO Hatzenport, Mayen-Koblenz, RP 
Kobern-Gondorf, Rosenberg N Kobern, Mayen-Koblenz, RP 
Winningen, Hänge NW Rastplatz Winningen, Mayen-Koblenz, RP 
Bornheim, K42 Bomheim -4 Sechtem, Rhein-Sieg-Kreis, NRW 
Hennef, Steinbruch N Eulenberg, Rhein-Sieg-Kreis, NRW 
Hennef, Ahrenbachtal SO Blankenberg, Rhein-Sieg-Kreis, NRW 
Hennef, Magerwiesen 0 Oberauel, Rhein-Sieg-Kreis, NRW 
Hennef, Siegtal bei Auel & Oberauel, Rhein-Sieg-Kreis, NRW 
Lahnstein, NSG Koppelstein, Rhein-Lahn-Kreis, RP 
Oberwesel, Rheinhänge S-SO Urbar, Rhein-Hunsrück-Kreis, RP 
Windeck, Rosbachtal NO Rosbach, Rhein-Sieg-Kreis, NRW 
Windeck, Magerwiesen N Oppertsau, Rhein-Sieg-Kreis, NRW

Chamaesphecia tenthrediniformis ([Denis &  Schiffermuller], 1775)
W ir konnten Ch. tenthrediniform is  bisher nur bei Bonn am Rheinufer fe s t
stellen. Sie dürfte  jedoch m it der Futterpflanze der Raupe, der Esels-Wolfs
milch (Euphorbia esula) zumindest am Rhein w eiter verbreitet sein. 
Obwohl die Fundstelle im W inter mehrfach und z. T. über einen längeren 
Zeitraum hoch überschwem m t war, flogen die Falter im folgenden Früh
jahr recht häufig. M it dem in niedriger Höhe angebrachten Pheromonprä
parat von Dr. P r ies n er  konnten gute Ergebnisse erzielt werden. Die M änn
chen fliegen jedoch das Pheromon offenbar nicht aus größerer Entfernung 
an, da schon nach kurzer Zeit keine weiteren Falter mehr auf das Phero
mon reagierten, während wenige Meter weiter erneut ein guter Anflug 
erfolgte.

Beobachtungszeitraum: 22 .05 . - 02 .06 .

LA 65 80
LA 70 55
LA 70 55
LA 70 55
LA 75 55
LA 75 60
LA 85 65
LA 85 65
LA 85 65
LA 85 70
LA 90 75
LB 55 25
LB 80 15
LB 80 20
LB 80 25
LB 80 25

MA 00 70
MA 05 50
MB 00 25
MB 05 25
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Fundorte:
Bonn, Rheinufer NO Beuel -> Siegmündung), Bonn, NRW LB 60 20

Synansphetia affinis (Staudinger, 1856)
Der auf Sonnenröschen-Vorkommen (Helianthemum nummularium) ange
wiesene wärmeliebende Falter konnte von uns bisher nur an der Mosel bei 
K lotten gefunden werden. Die Männchen fliegen die synthetischen Phe
romone offensichtlich nur schlecht an.

Beobachtungszeitraum: 20 .06. - 25.06.
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Melanargia 8 (1), 1.4.1996 Tafel I

Abb. 1 (links): Qvon Chamaesphecia dumonti Le Cerf, 1922 
W inningen/Mosel, e.l. 1.6.1995

Abb. 2 (rechts): Puppe von Chamaespnecia dumonti Le Cerf, 1922 
Lassberg/Mosel, Länge: 11,5 mm

Fotos Tafel I + II: Pelz



Melanargia 8 (1), 1.4.1996 Tafel II
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Abb. 3: Raupen von Chamaesphecia dumonti Le Cerf, 1922, Klotten/Mosel 
Oben: Erwachsene Raupe lateral (Länge 16 mm)
Mitte u. unten: Einjährige Raupen dorsal und lateral (Länge 9,5 mm)

Abb. 4: Drei Raupensäcke von Luffia lapidella (Goeze, 1783) f. ferchaultella 
(Stephens, 1850) aus W inningen/Mosel
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